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Die Maße der Konstruktion 105m hoch, 150m lang, 257m Spannweite, das
Gewicht 29 000 t ( = dreifaches Gewicht vom Eiffelturm). Natürlich waren
dort sehr viele Menschen beschäftigt. Die Kosten für diesen zweiten
Sarkophag betragen schon über 2 Mrd. EURO.

„Sarkophag“ KKW Tschernobyl Juni 2013, Bild
Niemann
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„Sarkophag“ KKW Tschernobyl September 2014, Bild Niemann

Schon während des Baues gab es Berichte dazu in den Medien, in meiner
Tageszeitung DIE WELT am 25.4.2016 mit der Überschrift „Der Tod ist
etwas sehr Persönliches“, dabei das Wort Tod hervorgehoben durch
Fettdruck und vergrößert. Wie in Berichterstattung zu Tschernobyl
üblich, mit den üblichen Schreckenswörtern „verstrahlt, Tod, Todeszone,
Gefahr, Krebs“ garniert. Vermutlich wurde auch in vielen anderen Medien
in ähnlicher Weise berichtet.

 

Ende November 2016 wurde nun der zweite Sarkophag über den ersten
geschoben. Wieder gab es Meldungen in den Medien, in DIE WELT am
28.11.2016 mit der Überschrift „Neuer Sarkophag für Tschernobyl“. Mein
Leserbrief dazu wurde nicht abgedruckt, daher möchte ich für
interessierte Leser hier einen Teil meiner Zuschrift wieder geben:

„Wieder einmal wird eine Gelegenheit genutzt, um die Strahlenangst zu
pflegen und Deutschland auf dem eingeschlagenen Weg zurück ins
Mittelalter zu halten. Nur zwei Punkte möchte ich sagen:

1) Der Strahlenpegel liegt auf dem Gelände der Ruine von Tschernobyl bei
ca. 0,12 Mikro-Sievert pro Stunde, zulässig sind 0,25 Mikro-Sievert pro



Stunde. Das wird nun „TODESZONE“ genannt, aber nicht begründet. Im
Flugzeug haben wir auf unserer Breite in Reiseflughöhe etwa 6 Mikro-
Sievert pro Stunde (noch abhängig von der Aktivität der Sonne), also
mehr als das 20-fache vom erlaubten Wert in Tschernobyl. Frage: Warum
handelt es sich bei Tschernobyl um eine TODESZONE, wenn täglich weltweit
mehr als eine Million Menschen sich dieser Strahlung ohne den geringsten
Schaden aussetzen, und das fliegende Personal etwa 1000 Stunden im Jahr?

2) Mit zaghaften Worten wird hingewiesen auf die Opfer der Evakuierung
in Fukushima, das sollte deutlicher geschehen, damit es die Leser auch
verstehen: Es sind in Japan infolge der drei Kernschmelzen und
Freisetzung von Radioaktivität NULL Menschen gestorben, niemand wurde in
seiner Gesundheit auch nur geschädigt (nachzulesen bei UNSCEAR). Aber es
gibt etwa 150 StrahlenSCHUTZopfer, weil die Intensivpatienten evakuiert
und so deren ärztliche Versorgung abgebrochen wurde. DER SPIEGEL
berichtet von 150 bis 600 Evakuierungsopfern, (meines Wissens das
einzige Medium in Deutschland bisher mit deutlichen und richtigen Worten
zum Sachverhalt) siehe DER SPIEGEL „Schön verstrahlt“ 17/2016 Seite 106
ff.“

Zu Punkt 1: Die Strahlung in der evakuierten Zone (das ist der helle
Bereich auf dem Bild) rund um Tschernobyl kann sich jedermann täglich am
Computer abrufen (hier) [2], hier ein Beispiel:

Strahlungspegel an verschiedenen Orten

Die Zahlen bedeuten den Strahlenpegel gemessen in Nano-Sievert pro
Stunde. Das ist im Vergleich zu sehen mit den in meinem Leserbrief
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genannten 6000 Nano-Sievert pro Stunde auf Reiseflughöhe auf unseren
Breiten.

Wer sich bei uns ins Flugzeug setzt, begibt sich in eine Zone mit
viel höherer Strahlung als diejenige um Tschernobyl, die Benutzung
des Wortes TODESZONE im Falle von Tschernobyl durch die Medien ist
als eine politisch motivierte Falschmeldung zu sehen.

Zu Punkt 2: Die in Fukushima evakuierten Intensivpatienten, befanden
sich in Krankenhäusern, dadurch waren sie geschützt vor den mit dem Wind
vorbei ziehenden radioaktiven Atomen. Viele der nicht mehr versorgten
Patienten starben. Nachmessungen zeigten bei ihnen keine erhöhte
Strahlung, was verständlich ist.

Wir kommen damit zu der eigenartigen Erkenntnis, daß der
Strahlenschutz viel mehr Todesopfer gefordert hat als die
Strahlung. Es ist SCHUTZ vor Strahlenschutzmaßnahmen erforderlich,
also ein Strahlenschutz-SCHUTZ.

Offenbar politisch motivierte Unterdrückung der Wahrheit wird heutzutage
gern als fake news bezeichnet.
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